
    Auf großer Fahrt 
                             Der Porsche Club Südliche Weinstraße auf  

großer Fahrt nach Südtirol –  
mit kleinen Pannen und großem Spaß 

M i t t e  F e b r u a r 
trafen sich 15 
Teams und 45 
hoch motivier-
te Fahrer in der 
All-Kart-Anlage 

in Kaufbeuren, um ihren diesjähri-
gen Kart-Sieger zu küren. Der Ein-
ladung des PC Augsburg folgend, 
starteten der PC Isartal München 
und der PC Donau (Ulm-Neu-Ulm) 
mit je drei Teams, der PC München 
kam mit einem Team. Und auch 
die Porsche Zentren waren mit von 
der Partie: Das PZ Augsburg ging 
mit einem Team an den Start, das 
PZ München Süd unterstützte die  
Porsche Clubs mit drei Teams. Der 
PC Augsburg selbst trumpfte gleich 
mit vier Teams auf. Der Modus sah 
vor, dass nach jeweils 15 Minuten 
Fahrzeit ein Pflichtwechsel der Fah-
rer vorzunehmen ist. Dafür wurde 
die Boxengasse nach DTM-Manier 
jeweils drei Minuten vor und nach 
der angesetzten Zeit geöffnet. Die-
ses Verfahren zwang zu den tak-
tischen Überlegungen, die Fahrer 
genau zum richtigen Zeitpunkt und 
ohne viel Stau in der Box zu wech-
seln, denn schlussendlich entschie-
den die Boxenstopps über Sieg oder 
Niederlage. Nach dem Qualifying 
lag der PC Isartal mit seinem ersten 
Team vorn. Im Rennen selbst konn-
ten die Isartaler diesen Platz jedoch 
trotz guter Rundenzeiten nicht ver-
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teidigen, da die Boxenstopps nicht 
perfekt berechnet waren. Team 1 
des PC Donau setzte sich auf den 
ersten Platz und fuhr den Sieg nach 
langer Führung nach Hause. Den 
zweiten Platz belegte Team 1 des PC  
Augsburg, beide Teams mit perfek-
ten Boxenstopps. Die beste Einzel-
zeit im Rennen mit 39,73 Sekunden 
fuhr das Sieger-Kart aus Ulm/Neu 
Ulm, gesteuert von einer Frau. Der 
dritte Platz ging nach genauer Über-
prüfung der gefahrenen Runden und 
Zeiten an Team 1 des PC Isartal. Die 
70 Teilnehmer und Gäste beende-
ten den spannenden Tag mit einem 
gemeinsamen Abendessen und der 
Siegerehrung mit Pokalübergabe. 
Das Siegerteam erhielt einen vom 
PC Augsburg gestifteten Wander-
pokal. Wir danken allen Teilnehmern 
für ihre Freude, ihr Engagement und 
ihren Enthusiasmus, vor allem aber 
gilt unser Dank natürlich den zahl-
reichen Helfern, die den reibungslo-
sen Ablauf erst ermöglicht haben.
 Peter Wiedemann / D. Jacob  n

E inmal im Jahr geht der  
PC Südliche Weinstraße  
auf große, mehrtägige  
Fahrt. Bei der letzten Aus-
fahrt war das Ziel Ridnaun 
in Südtirol. Sportleiter 

Volker Kohlmann und Geschäftsfüh-
rer Patrick Kleinhenz hatten die Tour 
hervorragend vorbereitet. 13 Teams 
starteten bei schlechtem Wetter auf 
der Autobahn Richtung Allgäu. Über 
den Fernpass ins Ötztal ging es zu-
rück in den Winter, auf dem Timmels-
joch führte die Strecke zwischen rund 

sechs Meter hohen Schneewänden 
nach Italien und über den Jaufenpass 
bis ins Hotel. Am nächsten Morgen: 
tolles Wetter! Also schnell in die Autos 
und wieder rauf auf den Jaufenpass, 
diesmal andersherum. Auf der Pass-
höhe der erste Wasserverlust: Ein 996 
musste dem Abschleppdienst über-
lassen werden. Dass es auch mit Luft 
Ärger geben kann, musste der Autor 
erleben: Ein rund sechs Millimeter 
starker Klappsplint hatte sich in den 
Hinterreifen gebohrt, hielt sich in die-
ser Lage jedoch die ca. 60 Kilometer 

bis zu einem Reifenservice. Des Wei-
teren übersah ein übermütiger Roller-
fahrer den rechten hinteren Kotflügel 
eines 911 Turbo, doch die Stimmung 
blieb trotzdem auf hohem Niveau. Am 
nächsten Tag ging es über eine kur-
venreiche Bergstrecke zum Penser 
Joch. Auf der Passhöhe das fast schon 
bekannte Bild: Ein weiterer 996 leckte 
und zwang uns, auch dieses Auto zu-
rückzulassen. Es war wie verhext, aber 
die Idee mit der Luftkühlung anschei-
nend gar nicht so falsch. Trotz der me-
chanischen Widrigkeiten war es eine 
gelungene Ausfahrt. Ein großes Dan-
keschön gilt unseren Organisatoren 
Volker und Patrick – und Ferry Porsche 
für die luftgekühlte Motortechnik!  
 Jan Hennen  n
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